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Bericht zum Postulat 2007/200 von Landrätin Elsbeth Schmied vom 6. September 2007: 
Neuregelung der Schulferien – längere Herbstferien! 
 
 
vom 8. November 2011 
 
 
1. Wortlaut des Postulats 
Am 6. September 2007 hat Landrätin Elsbeth Schmied, SP-Fraktion, ein Postulat betreffend „Neu-
regelung der Schulferien – längere Herbstferien!“ mit folgendem Wortlaut eingereicht: 
„Die Herbstferien werden immer beliebter. Viele Familien nutzen diese Pause vor dem langen Win-
tersemester, um nochmals so richtig Sonne zu tanken. Sei dies mit einer Reise in den Süden, 
Wanderungen in den Bergen oder einfach auf Balkonien; die Sonne scheint in dieser Jahreszeit 
noch fast überall. Das Quartal danach zwischen Herbstferien und Weihnachten ist sehr lang, am 
wenigsten durchbrochen von Feiertagen und dazu beginnt die dunkle Jahreszeit. Zudem können in 
Betrieben Engpässe vermindert werden, wenn sich die Feriengesuche auf 3 Wochen verteilen.  
Demgegenüber scheinen 6 Wochen Schulferien im Sommer, wie in BS / BL praktiziert, als lang 
und können wohl nur von wenigen arbeitenden Erziehungsberechtigten voll ausgenützt werden. 
Trotz dem Ausbau der Angebote für Kinder, können diese 6 Wochen für berufstätige und alleiner-
ziehende Eltern zu Schwierigkeiten führen, ihre Kinder angemessen zu betreuen und zu beschäfti-
gen. 
Aus diesen Gründen drängt sich eine Ueberprüfung der Regelung der Schulferien auf. 
Als konkrete Idee steht dabei eine Verlängerung der Herbstferien auf 3 Wochen und eine entspre-
chende Verkürzung der Sommerferien auf 5 Wochen im Vordergrund. Diese Aenderung entsprä-
che auch der heutigen Regelung der Kantone Solothurn und weiten Teilen des Aargaus, innerhalb 
des angestrebten Bildungsraums Nordwestschweiz. Die Ferienregelung hat sicher nicht erste Prio-
rität bei den laufenden Harmonisierungsbestrebungen, doch sollte diese mitgedacht werden. 
Die Herbstferien werden so aufgewertet, die Möglichkeit, vor dem langen Wintersemester noch-
mals aufzutanken, wird verbessert. 
Um sicherzugehen, dass die Umverteilung auch den Bedürfnissen der Familien entspricht, wird 
eine Umfrage unter den Erziehungsberechtigten vorgeschlagen. Dabei könnten allenfalls auch 
alternative Modelle wie eine Verlängerung der Weihnachtsferien bis zum 6. Januar zur Diskussion 
gestellt werden. 
Ein Vorstoss mit der gleichen Stossrichtung wird auch in BS eingereicht. 
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Ich bitte daher den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 
- ob er eine Neuregelung der Schulferien im dargestellten Sinne, also eine Verlängerung der 
Herbstferien und entsprechende Verkürzung der Sommerferien, für angebracht hält, 
- ob er bereit ist, zur Abklärung der Bedürfnisse der Erziehungsberechtigten als ersten Schritt eine 
Umfrage zu lancieren.“ 
 
 
2. Bericht des Regierungsrates 
 
2.1  Ausgangslage 
Das Postulat 2007-200 zum Thema „Neuregelung der Schulferien – längere Herbstferien!“ wurde 
vom Landrat am 8.5.2008 stillschweigend an den Regierungsrat überwiesen. Es verlangt, durch 
eine Umfrage die Meinung zu einer Neuordnung der Schulferien von 5 Wochen Sommerferien und 
3 Wochen Herbstferien einzuholen. 
 
Im Kanton Basel-Landschaft werden die Schulferiendaten gestützt auf § 87 lit. d des Bildungsge-
setzes von der  Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion festgelegt. Seit dem Schuljahr 1973/74 wird 
für alle Bezirke einheitlich mit 6 Wochen Sommerferien und 2 Wochen Herbstferien geplant. Die 
Feriendaten werden jeweils mit denjenigen des Kantons Basel-Stadt koordiniert. Eine Spezialität 
bildet aus historischen Gründen der Bezirk Laufen, wo die Sommerferien 5 Wochen und die 
Herbstferien 3 Wochen dauern. Aktuell sind die Schulferien BL bis und mit Schuljahr 2013/14 ver-
bindlich festgelegt. 
 
Im Bildungsraum Nordwestschweiz ist die Situation der Ferienregelung wie im landrätlichen Vor-
stoss beschrieben uneinheitlich. Änderungen sind aktuell kein vordringliches Thema. 
 
2.2  Umfrageergebnis BL 
Im Juni 2011 führte die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion die verlangte Bedürfnis-Umfrage 
durch. Dieser Durchführungszeitpunkt wurde aus der Optik der intensiven Arbeiten im Zusammen-
hang mit der Organisation der Beschlussfassung zur Umsetzung der Bildungsharmonisierung als 
vertretbar erkannt. Die Daten der Umfrage wurden mittels einer anonymisierten Stichprobenerhe-
bung bei Erziehungsberechtigten bzw. den volljährigen Schülerinnen und Schülern mit Wohnkan-
ton BL über alle Schulstufen erhoben. Abgefragt wurden die Zufriedenheit mit der heute geltenden 
Ferienregelung (6 Wochen Sommerferien/2 Wochen Herbstferien), der Wunsch nach einer Ände-
rung der Ferienregelung (5 Wochen Sommerferien/3 Wochen Herbstferien) sowie das Bedürfnis 
nach der Koordination der Ferienregelung mit Basel-Stadt. Die Auswertung des Rücklaufs von 
1068 Fragebogen (81%) ergab folgendes Ergebnis: Rund 74% der Befragten sind mit der aktuellen 
Ferienregelung 6 Wochen Sommerferien/2 Wochen Herbstferien zufrieden. Von den 26%, welche 
die heutige Regelung ablehnen, befürworten 93% eine Änderung auf 5 Wochen Sommerferien und 
3 Wochen Herbstferien. Deutlich kam zum Ausdruck, dass die Koordination der Ferienregelung mit 
Basel-Stadt weiterhin erwünscht ist (90%).  
 
2.3  Identischer Vorstoss BS 
Im Grossen Rat BS wurde ein Anzug (Christine Keller und Konsorten: Neuordnung der Schulferien 
– mehr Herbstferien vom 20.9.2007 / 07.5274) mit dem gleichen Anliegen eingereicht und über-
wiesen. Der Regierungsrat BS lehnt in seiner Antwort eine Neuordnung der Ferienregelung sowie 
die Durchführung einer Umfrage wegen der derzeit zahlreichen Reformen im Schulbereich ab. Der 
Grosse Rat hat die Antwort am 20.1.2010 beraten und den Vorstoss stehen gelassen. 
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2.4 Fazit 
Gestützt auf das Ergebnis der Erhebung vom Juni 2011 wird von einer Änderung der Schulferien-
dauer im Sommer resp. Herbst abgesehen. Wie bisher wird mit 6 Wochen Ferien im Sommer und 
2 Wochen im Herbst geplant. Die Daten werden frühzeitig mit dem Kanton Basel-Stadt abgestimmt 
und festgelegt. Dies vor dem Hintergrund der am Dies Academicus 2009 geschlossenen Vereinba-
rung auf Departementsebene, die ein harmonisiertes Vorgehen beider Basel in allen die Schulen 
betreffenden Fragen vorsieht. 
 
Die Thematik Ferienplanung soll allenfalls bei einer Neulancierung oer nach Identifikation über-
zeugender sachlicher Argumente im vierkantonalen Regierungsausschuss Bildungsraum Nord-
westschweiz aufgegriffen werden. 
 
3. Antrag 
 
Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen wird beantragt, das Postulat 2007/200 als erfüllt ab-
zuschreiben. 
 
 
 
 
Liestal, 8. November 2011 Im Namen des Regierungsrates 
 
  
 Der Präsident: 
 Zwick 
 
  
 Der Landschreiber: 
 Achermann 
 
 
 
Beilage: 
Auswertung Umfrage 
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